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Altersmythos XXXII

Die Alzheimerkrankheit trifft die Betagten

schicksalshaft; vor allem Erbfaktoren spielen eine Rolle.

Realität:

Entzündliche Prozesse spielen in der Entstehung

der Alzheimer'schen Krankheit eine wichtige Rolle.

Eine Vielzahl von Studien zeigte, dass Personen,

die längere Zeit entzündungshemmende Medikamente

einnahmen, ein deutlich niedrigeres
Alzheimerrisiko haben (0.3 - 0.6).

Es laufen zur Zeit mehrere Interventionsstudien

mit entzündungshemmenden Substanzen. Bis zum

Vorliegen der Ergebnisse dieser kontrollierten

Studien kann jedoch aufgrund von Resultaten

epidemiologischer Studien allein die Einnahme von

Entzündungshemmern noch nicht empfohlen werden.
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